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	Presse-Information: Montag, 30. März 2009



	Ansprechpartner:

SAALBAU GmbH

Dr. Andreas Eichstaedt
Eschersheimer Landstraße 23

60322 Frankfurt am Main
Telefon: (069) 1 53 08-2 00
Telefax: (069) 1 53 08-2 15
E-Mail: 

dr.eichstaedt@saalbau.com

www.saalbau.com


	
	Für das Bürgerhaus Saalbau Nied hat die SAALBAU GmbH Fördermittel aus dem Hessischen Sonderinvestitionsprogramm 2009/2010 beantragt:

1. Die Grundsanierung sämtlicher Innenbereiche des Gebäudes sowie der Bühnen- und Veranstaltungstechnik und die Schaffung von zusätzlichen Lagerräumen sowie einer Hausverwalterloge im Foyerbereich der Clubräume. 

Die anstehenden Arbeiten im Detail:

Haupteingang:
             Neue Eingangstüranlage mit Sauberläufer




Überarbeiten der Stuhllagerräume, 
                                      neue Türen




Neue Garderobenausgabe




Neue Thekenanlage Kiosk und 
                                      neue Ausgabe




Überarbeiten des Flures (Foyer)

Halle:


Neue Decke




Neue Prallwände




Neuer Sportparkettboden




Neue Saaltüren

Umkleidetrakt:

Neue Umkleideräume 
                                      (Wände, Decken, Böden, Türen)




Neue Duschen, WC-Anlagen




Neue Türen in sämtlichen Räumen sowie
                                      in den Lagerräumen

                         Flure überarbeiten 
                                      (Wände, Decken, Böden)

Seiteneingang:
            Umbau und Erweiterung der alten
                                     Telefonzelle zur neuen Hausverwalterloge




Sanierung der Clubräume 
                                      (Wände, Decken, Böden, Türen)




Eingangsanlage (Tür)




Neues Treppengeländer zu KG




Flure (Wände, Decken, Böden)

Kellergeschoss: 
Im KG Foyer wird ein zusätzlicher
                                      Lagerraum angeordnet (Stühle, 
Tische)




Flure und Foyer (Wände, Decken, 
                                      Böden, Türen)




Sanierung der Clubräume 
                                      (Wände, Decken, Böden)

Folgende Arbeiten werden ebenfalls nach den heutigen Richtlinien und nach evtl. geforderten Auflagen der Behörden ausgeführt.

Elektroinstallation:
Leitungen, Unterverteilungen,
                                      Schaltschränke, Beleuchtung

Lüftungsanlagen:
Kanäle, Schaltschränke, Auslässe usw.

Sanitärinstallationen:
Warm- und Kaltwasserleitungen,
                                      Grundleitungen, Objekte Heizungsinstallation:
Heizkörper mit Rohrleitungen

Brandschutz:

BMZ, Ela-Anlagen, RWA

Aufzugsanlage: 
Lastenaufzug 

Kosten- und Zeitplan:

Die beantragten Mittel für dieses Projekt belaufen sich auf rund 3 Millionen Euro, davon sollen 200.000 Euro noch in 2009 und die restlichen 2.800.000 Euro in 2010 abgerufen werden. 

Gegliedert werden kann/soll dieses Projekt in zwei Bauabschnitte: Erster Bauabschnitt wäre der Clubraumbereich, zweiter Bauabschnitt der Saal-, Foyer-, Umkleide- und Sanitärbereich. 
Dies ist schon wegen der Schließung des Saals des „Saalbau Stadthalle Zeilsheim“ notwendig, da sonst zwei große SAALBAU-Säle gleichzeitig geschlossen wären.
2. Die Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem Saaldach
    des Bürgerhauses Saalbau Nied.
Angenommene  Laufzeit ca. 20 Jahre, Einsparung von ca. 330 to. CO2-Emmission, Produktion von ca. 500 MWh Strom.

Kosten- und Zeitplan:

Die beantragten Mittel für dieses Projekt belaufen sich auf rund 165.000 Euro, die noch in 2009 abgerufen und umgesetzt werden.

Weitere Informationen und Zahlen 
zum Bürgerhaus Saalbau Nied
Vor 42 Jahren, am 28. April 1967, fand die von Nieder Vereinen gestaltete Eröffnungsfeier im Haus statt. Als 11. Frankfurter Bürgergemeinschaftshaus von den Architekten Krauß und Schlüter entworfen, hatte die Bauleitung in den Händen der Nassauischen Heimstätte gelegen. Zehn Jahre zuvor, 1957, wurden bereits erste Gespräche in Nied um den Bau eines Saalbaues (architektonische Bezeichnung für ein Haus mit einem großen Saal und mehreren kleinen Gesellschaftsräumen) geführt. Zwei Jahre später, am 27. April 1959, stimmte der Magistrat der Stadt Frankfurt dem Bauvorhaben zu – zum gleichen Zeitpunkt, als das Land Hessen das Programm zur Förderung von Bürgergemeinschaftshäusern und Mehrzweckhallen ins Leben gerufen hat.

Angesichts fehlender überdachter Sportmöglichkeiten im Stadtteil hatte sich die SAALBAU GmbH bei der Planung damals anstelle der sonst üblichen reinen Kultursäle für eine Mehrzweckhalle entschieden, 42 Meter lang und 24 Meter breit, die neben sportlichen auch für kulturelle Veranstaltungen gedacht war. 
Daneben finden sich im Bürgerhaus Saalbau Nied ein kleiner Saal sowie drei Klubräume für kleinere Veranstaltungen, für die Sportler wurden Umkleideräume und Duschkabinen errichtet.

Das Bürgerhaus Saalbau Nied wurde rasch von den ortsansässigen Vereinen in Anspruch genommen: Schon 1969 wurde allein der große Saal – die Mehrzweckhalle – 482mal in Anspruch genommen, also an manchen Tagen zwei- bis dreimal, was daraus resultiert, dass es auch für sportliche Veranstaltungen genutzt werden konnte, die neben Vereinssitzungen, Familienfeiern, Parteiversammlungen und Karnevalssitzungen stattfanden.

Die erste Veranstaltung – nach der großen Eröffnungsfeier – war die traditionelle Tanzveranstaltung „Tanz in den Mai“ mit mehr als 800 Besuchern. Heute sind es vor allem auch vielerlei Vereins- und Sportveranstaltungen, Familienfeiern und IHK-Prüfungen Konzerte wie „Beat comes to Nied“ oder „Country Night“, die alljährlich bis zu 1.000 Personen ins Bürgerhaus Saalbau Nied locken. 
Auch der Sozialverband VdK, der die SAALBAU GmbH anlässlich des 35jährigen Hausjubiläums 2002 mit der VdK-Ehrenplakette für den behindertengerechten Ausbau des Saalbaus auszeichnete, ist regelmäßig mit vielfältigen Veranstaltungen zu Gast. 
Im Jahr 2008 besuchten 88.000 Gäste das Haus bei insgesamt 3.104 Raumbuchungen bzw. Veranstaltungen.

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.saalbau.com.





